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Perſonenwechſel in der Politik Was man längſt gewußt
Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Herr

von Schoen Der Salon und die Salons AusländiſcheKünſtler Engländer Franzoſen Schweden Ein deutſcher
Meiſter Karl Guſſow Berlin als Muſikſtadt Neue

Konzertſäle Aus dem Theaterleben
Es war auch zu ſtill geweſen auf dem politiſchen Felde ſo etwas

ganz Ungewohntes in unſerem modernen deutſchen Leben Dabei tuſchelte
man ſchon lange in beſtimmten Kreiſen daß über Nacht an den wichtigſten
Stellen ein Perſonenwechſel ſtattſinden würde nahm aber eine vorwitzige
Zeitung das Echo dieſer Gerüchte auf ſo wurde ihr ſofort der Mund
geſtopft mit den offiziöſeſten Verſicherungen J bewahre keine Spur einer
Jdee alles aus den Fingern geſogen Und nun iſt wider Erwarten
ſchnell das Revirement wie es ſo nett in der Diplomatenſprache heißt
gekommen und Jeder tut als ob er das längſt vorausgeſagt gerad ſo
wie es eingetroffen Und iſt doch für Viele eine große Ueberraſchung
geweſen für Dieſe eine angenehme für Jene das Gegenteil davon Von
den friſchen Kräften erregt der neue Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts Herr von Schoen das meiſte Jntereſſe ſein Poſten
iſt ja auch einer der wichtigſten richtiger der wichtigſte nach dem des
Reichskanzlers Der Schreiber dieſes hat das Vergnügen Herrn
von Schoen ſeit langem perſönlich zu kennen noch aus jener Zeit als
der Genannte Legationsrat in unſerem Auswärtigen Amt war dann
fügten es freundliche Zufälle daß er ihn von Etappe zu Etappe wieder
traf in Paris in Koburg in Kopenhagen Moskau St Petersburg als
Botſchaftsrat Ober Hofmarſchall Geſandter Botſchafter noch im letzten
Winter bei einer Galaoper und im Gewühl eines Parlamentariſchen
Abends beim Fürſten von Bülow ſelten daß ſich ein Menſch in
ſeinem ganzen Weſen und Sichgeben ſo wenig verändert wie Herr
von Schoen der immer von der gleichen Liebenswürdigkeit Lebhaftigkeit
Jugendlichkeit geblieben Aber wie ich in Paris beobachten konnte auch
ſelten einer der bei allen gewinnenden Formen ſich ſolch ernſte Geltung
zu verſchaffen und ſo nachdrücklich und mit bedeutſamem Erfolg die
deutſchen Rechte zu vertreten wußte wie Herr von Schoen Denn bei
dem hohen Alter und den ſonſtigen Unzulänglichkeiten des damaligen
Botſchafters Fürſten Münſter lagen oft die Geſchäfte der Botſchaft in
den Händen des erſten Botſchaftsrats welchen Poſten unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen der neuernannte Staatsſekretär bekleidete Durch
ſeine große Weltgewandtheit wußte er ebenſo wie durch ſein
entſchiedenes Auftreten manch drohende Konflikte zu vermeiden und
bedenkliche Gegenſätze zu überbrücken Sein gaſtliches Haus war der
Mittelpunkt anregender Geſelligkeit als eleganteſte und anmutendſte
Vertreterin der letzteren durfte man ſeine ſchöne Gemahlin betrachten die
Tochter eines hohen belgiſchen Diplomaten deren Heim ſich auch an der
Newa ſchnell ausgeſprochener Beliebtheit erfreute Und das wird für
Berlin ein beſonderer Gewinn ſein denn die beiden letzten Vorgänger
Herrn von Schoen s Herr von Richthofen wie Herr von Tſchirſchky übten
nur wenn es unumgänglich nötig war ihre geſellſchaftlichen Pflichten aus
und überließen dem Kanzler die ganze Bürde der Repräſentation

Gerad aber im diplomatiſchen Verkehr muß es als ſehr erwünſcht
gelten wenn auch der Salon in ſeine Rechte tritt im ſchimmernden
Glanz der Kronleuchter iſt ſchon manch ſchwieriges politiſches Werk zu
Stande gekommen an deſſen Gelingen man in der trockenen Luft der
Kanzleien und Sitzungszimmer gezweifelt Und nach manchen Nachrichten
zu ſchließen ſcheinen uns die nächſten Monate viel wichtigen Beſuch zu
bringen allerhand auswärtige Miſſionen mit beſonderen Anliegen und
Aufgaben ſind angekündigt und ihnen folgen hochſtehende Männer die ſich
nicht bloß zum Vergnügen in der deutſchen Kaiſerſtadt aufhalten werden
ſondern auch ganz beſtimmte politiſche Zwecke verfolgen Wenn es auch
durchaus nicht erforderlich iſt daß man Bexlin als den Brennpunkt des
geſamten internationalen politiſchen Lebens betrachtet ſo wurde es anderer
ſeits hier an beſtimmten Stellen peinlich empfunden wie in den letzten
Jahren Berlin abſichtlich übergangen ward und gewiſſe Sachen die auch
für Deutſchland von Bedeutung waren ihre Erledigung in den Aus
wärtigen Aemtern zu Paris und London fanden Uebrigens bringen uns
dieſe Herbſtwochen auch einen Wechſel in der Beſetzuug von zwei aus

magne Tower der ſich hier ausgeſprochener Wertſchätzung erfreute wie
der japaniſche Botſchafter Jnouye der nur wenig in die Erſcheinung

Ehe die eigentlichen Salons ihre Pforten öffnen vertreten gewiſſermaßen
unſere Kunſt Salons ihre Stelle werden ſie doch gern von den An
gehörigen unſerer erſten Geſellſchaftekreiſe benutzt um ſich jetzt dort zu
treffen ein Vielen willkommener Zuſammenkunftsort für allerhand
Neuigkeitskrämereien und Médiſancen Jn künſtleriſcher Hinſicht ſpielen
gegenwärtig bei uns die fremden Maler eine erſte Rolle Jm Schulte
ſchen Salon hat die neuere engliſche Kunſt ein Heim gefunden die
Mitglieder der britiſchen Sektion der Jnternationalen Künſtlergeſellſchaft
haben dort eine Ausſtellung veranſtaltet die an dreihundert Werke über
wiegend Gemälde Aquarelle und graphiſche Arbeiten umfaßt Das Ganze
enttäuſcht wider Erwarten zumal den der die engliſche Kunſt an Ort und
Stelle kennen und ſchätzen gelernt Wohl finden wir unter den Porträts
und Landſchaſten ganz erleſene Gaben wohl ſind J Lavery J Shannon
Grosvenor Thomas Whiſtler A D Peppercorn Walter V Ruſſell und
einige Andere mit Meiſterwerken vertreten aber dann finden wir doch auch
recht viel Minderwertiges Unreifes Flaches neben den ſichtbaren Ein
wirkungen der modernen franzöſiſchen und deutſchen Kunſt Gerad aber
bei den engliſchen Künſtlern war man an einen ſtarken ſelbſtbewnßten
konſervativen Geiſt gewöhnt und wußte ihn zu würdigen das jetzt plötzlich
in die Erſcheinung tretende Halbe und Schwankende iſt von wenig an
ſprechender Art

Fritz Gurlitt s Kunſt Salon führt uns das nur den Zeitraum
eines Jahrzehnts umfaſſende künſtleriſche Lebenswerk des genialen Franzoſen
J Th Géricault vor Augen allerdings fehlt eine ſeiner ergreifendſten
Schöpfungen der gewaltige Schiffbruch der Meduſa gewiß alleu Be
ſuchern des Pariſer Louvre in treuer Erinnerung 1791 geboren erwies
ſich ſchon der neunzehnjährige Jüngling mit ſeinem Selbſtporträt als
Meiſter mit jedem Jahre ſtellte er ſich ein höheres Ziel und erreichte es
zuerſt in den Bahnen Rubens Rembrandt s van Dyk s wandernd ſpäter
immer ſelbſtändiger geſtaltend und ſeiner Kunſt eigenartigſten Ausdruck
verleihend von der geſchloſſenen Antike den Weg zu friſcher Natürlichkeit
findend Auf das feſſelndſte lernen wir den Entwicklungsgang dieſes
großen Künſtlers kennen der wie ein Meteor aufgetaucht war aber auch
wie ein ſolches erloſch ein Sturz vom Pferde fügte ihm ſchlimmſte
Leiden zu von denen ihn der Tod am 24 Januar 1824 erlöſte Müßig
die oft aufgeſtellten Fragen ob und was er noch geleiſtet hätte wenn nicht
ſein Leben ſo jäh vernichtet worden was er uns hinterlaſſen genügt ihm
ſeinen dauernden Platz in der Kunſtgeſchichte anzuweiſen

Jn der Ausſtellung des Vereins Berliner Künſtler beherrſcht
der Schwede Liljefors das Feld An vierzig Bilder ſind von ihm
vereint ſämtlich mehr oder minder auf den gleichen Ton geſtimmt aber
jedes von ihnen trotzdem von unmittelbarem ſtarkem Eindruck Das
kann nur ein ganzer Künſtler erzwingen Man kennt ja Liljefors
Eigenart nordiſches Tierleben und umgebende Natur bis in ihre tiefſten
Geheimniſſe hinein zu belauſchen und mit erſtaunlichem Naturalismus
wiederzugeben wie man es in dieſer Art bisher nur bei den japaniſchen
Malern bewundert Nur daß bei dieſem Schweden meiſt ein großer Zug
zu beobachten iſt eine Fülle von Stimmungen die ſeine wahr und kraft
voll empfundenen Schilderungen durchwehen erhebend und befreiend

Gern aber lenkt man von den Werken der fremden Künſtler ſeine
Schritte zu jenen eines durch und durch deutſchen Meiſters Jn ihrem
ſchönen lichten neuen Heim am Pariſer Platz hat ſoeben die Königliche
Akademie der Künſte zu Ehren des Andenkens Carl Guſſow s eine
Ausſtellung eröffnet die uns hell zeigt was uns dieſer Künſtler geweſen
und was wir mit ihm verloren nachdem ihn uns vor wenigen Monden
der Tod entriſſen Guſſow war uns in Berlin während des letzten
Dezenniums etwas fremd entfernt geworden obwohl er in der deutſchen
Hauptſtadt in der er von 1875 bis 1892 geweilt ſeine größten Erfolge
errungen aber ſcitdem er im letzteren Jahre nach München übergeſiedelt
ſtellte er nur noch ſelten hier aus ihm wie ſeinem Schaffen waren die
immer entſchiedener und ſchärfer auftretenden ultramodernen Strömungen
zuwider Und nun wo uns hier an hundert ſeiner Werke nach drei
Perioden eingeteilt entgegentreten empfinden wir ſchmerzlich das wir ihn
als er noch unter uns weilte nicht nach ſeinem ganzen Wert geſchätzt
vielleicht infolge einzelner Blender die mit ſeinem Namen verknüpft
Aber was will das bedeuten gegen die vielen reifen ernſten tief
durchdachten Gemälde von packendem Jdeenreichtum durchdrungen
von echtem künſtleriſchen Geiſt und ausgeführt mit bewunderns
werter techniſcher Vollendung wie dies beiſpielsweiſe die Teppich
ſtopfer zeigen welch Bild einen Ehrenplatz in unſerer National Galerie
verdiente

Gleich der bildenden Kunſt verlangt jetzt wo es noch an geſelligen
Ablenkungen fehlt auch die Muſik rege Beachtung Berlin gilt ja als
die muſikaliſchſte Stadt des Erdballs eine wahre Sturmflut von
Konzerten aller Art bricht ſtets mit dem Beginn des Herbſtes über uns

getreten verlaſſen Berlin binnen kurzem herein aus

Künſtler und Künſtlerinnen heran um hier von der Kritik und dem
Publikum meiſt handelt s ſich um erſtere den Freibrief für ihr
Können zu holen Und in ihrem Gefolge erſcheinen um die gleiche Zeit
hunderte und aberhunderie von Muſikſtudierenden namentlich aus Eng
land und Amerika um in der Hauptſtadt des Landes von Richard Wagner
und Richard Strauß die Weihen zu empfangen Bei dieſem im großen
betriebenen Konſum von Muſik aller Art reichten die vorhandenen Konzert
ſäle ſeit langem nicht mehr aus der im vergangenen Herbſt eröffnete
Mozartſaal füllte diesmal ſtimmte es wirklich eine oft empfundene
Lücke aus da es gerad im Weſten der Stadt an einem ſolchen Saale
fehlte Und nun ſind ihm flugs in naher Nachbarſchaft zwei weitere
gefolgt der Blüthner und der Klindworth Scharwenka Saal
erſterer mehr für größere Konzerte letzterer hauptſächlich für Kammermuſik
berechnet beide gediegen ausgeſtattet in freundlichen ſehr gefälligen
Tönungen alles anheimelnd und praktiſch und was ſchließlich das
wichtigſte iſt durchaus die geſtellten Zwecke erfüllend Das bewieſen die
Eröffnungs Konzerte die ein ſehr elegantes und kunſtſinniges Publikum
vereinten welches namentlich Frau Julia Culp die ſich wiederum als
eine unſerer erſten Sängerinnen erwieſen und den ſchwierigſten Aufgaben
gewachſen zeigte mit Beifall überſchüttete

Auf theatraliſchem Gebiet ward uns noch nichts beſonderes be
ſchert einige unſerer verwöhnten Dramatiker wie Sudermann Fulda
Philippi ſcheinen einen kleinen Rütliſchwur geleiſtet zu haben Berlin
mit den Uraufführungen ihrer Stücke zu boyfottieren ſie gehen zunächſt
nach Wien und wir nun wir müſſen mit Geduld und Würde das ſchwere
Geſchick ertragen Auf dieſem Felde blühen uns ja ſowieſo nicht allzu
viele Freuden wie es die jüngſte Première im Neuen Theater erwieſen
Benno Jacobſon s und L Bruckner s Luſtſpiel Die Waffen wieder
Ein harmloſer Schwank ohne viel Erfindung mit ganz hübſchen Witzen
und Stituationen aber beim Fortgehen ſagt man doch ſchade um den
ſchönen Abend Und das Gleiche iſt der Fall bei dem im Reſidenz
Theater aufgeſührten Schwank von Mars und Desvallières Ganz der
Papa Der übliche Kuddelmuddel von Verwechslungen und Ueberraſchungen
tüchtig eingetunkt in Paprikaſauce Wer s mag mag s und wird ſich
nicht den Magen verderben

Einen Großen Gewaltigen ließ am Mittwoch abend das Neue
Schauſpielhaus zu Worte kommen Friedrich Hebbel mit ſeinem
erſchütternden Erſtlingswerk Judith Mit flammender Hingebung
hatte er die Dichtung binnen wenigen Wochen geſchrieben ſie wirkte für
den Zögernden
befreiend und bahnbrechend ſie ebnete ihm den Pfad zum Ruhm der
freilich noch genug der Dornen und Hinderniſſe enthalten ſollte Jahrzehnte
ſind verrauſcht ſeit der erſten Judith Aufführung in Hamburg des
Dichters ſtarke Perſönlichkeit ſteht feſt und unerſchütterlich vor uns er hat
uns auf das reichſte beſchenkt mit köſtlichen Gaben voll wuchtiger Kraft
und herber Poeſie aber über ihnen iſt nicht ſein erſtgeborenes Drama in
V Und auch an dem obigen Abend wieder ſchlug esVergeſſenheit geraten
von der erſten bis zur letzten Szene die Zuſchauer in ſeinen Bann und
hielt ſie mit ſteigender Macht gefeſſelt Das aber iſt nur der Fall wenn
der Dichter die bereitwilligſte auf ſeine Gedanken und Worte liebevollſt
eingehende Unterſtützung ſeitens der Danſtellenden findet denn gerade dies
Stück ſtellt bezüglich ſeiner Wiedergabe die weiteſten Anſforderungen und
auch hier kann wenn letztere nicht erfüllt werden vom Erhabenen zum
Lächerlichen ein Schritt ſein Das Neue Schauſpielhaus erfreute uns mit
einer ganz vortrefflichen Aufführung bei der Darſtellung wie Regie
dieſe mit einer reichen Zahl maleriſcher Bilder ihr Beſtes gegeben und
d De war denn auch ein ungewöhnlich ſtarker zugleich ein durchaus
verdienter

Wie richte ich meine Wohnung ein Jeder der ſich mit dieſer
Frage beſchäftigt verlange koſtenfrei von Dittmar s Möbel Fabrik
Berlin Molkenmarkt 6 das Heft mit obigem Titel Es iſt darin
beſprochen was beim Neueinrichten und Aendern vorhandener Wohnungen
wiſſenswert iſt Abbildungen ſtehen gern koſtenfrei zu Gebote Die
Miet WohnungsAusſtellung Tauenzienſtraße 10 der Firma Dittmar iſt
geöffnet Wochentags 1 und 7 Sonntags von 12 2 Uhr der Be
ſuch iſt für Jedermann frei Abbildungen mit Beſchreibung werden gern
toſtenfrei geſandt
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mit einer ſchweren goldenen Uhr protzte nicht unbemittelt war
ihm und der jungen Ruſſin lam auch eine Verlobung zuſtande bei der

dem jungen Bräutigam ſofort ein Teil der Erſparniſſe des jungen
Mädchens eingehändigt wurde mit der Beſtimmung Möbel zu kaufen
Die im künſtigen Eheglück ſchwelgende J ließ es auch willig geſchehen

Betrogene an die Polizei

Plan zur Beſeitigung und Beerbung Preßlers entſtanden

h

Kleine Chronik
Berlin 11 Oktober Eine Ausſtellung für deutſche Koch

kunſt wurde in Berlin eröffnet Jhr Ertrag ſoll zur Errichtung eines
Altersheims für deutſche Köche verwendet werden Die Aus

ſtellung bietet viel des Jntereſſanten Schönen und Leckeren Hervor
ragend gelungen iſt eine für 120 Perſonen beſtimmte Galatafel vom
Verein Berliner Köche

Berlin 11 Oktober Ein netter Bräutigam Ein unangenehmes Abenteuer einer heiratsluſtigen Ruſſin beſchäftigte geſtern
die 7 Strafkammer des Landgerichts T Auf einem Maskenballe machte
Fräulein Tatjana J die Bekanntſchaft eines netten jungen Mannes des
18 jährigen Hermann Stoll der ihr außerordentlich gut gefiel Frin J

war erſt vor kurzer Zeit aus ihrer ruſſiſchen Heimat nach Berlin gekommen
und hatte hier in einem großen Damenkonfektionshauſe eine Anſtellung als
Probiermamſell gefunden Es wurde zu dem nächſten Tage ein
Rendezvous verabredet dem noch mehrere andere Zuſammenkünfte ſolgten
Fräulein J machte die Entdeckung daß ihr Kavalier eine gar nicht üble
Heiratspartie ſei Wie der junge Mann behauptete habe er obwohl
er erſt 25 Jahre alt ſei eine mit 300 Mk Gehait dotierte Stellung in
einem Bankgeſchäft inne und ſei auch von Hauſe aus nicht unvermögend
Der äußere Eindruck ſprach ebenfalls dafür daß der junge Mann der viel

Zwiſchen

daß ſich ihr Zukünftiger nach und nach die geſamten Erſparniſſe
aneignete um angeblich die Wohnung einzurichten Als ſie ſchließlich

ernſtlich auf eine baldige Heirat drängte war der Bräutigam plötzlich
wie vom Erdboden verſchwunden und erſt nachdem ſie an ver

ſchieden Stellen erfahren hatte daß die ſämtlichen Angaben des jungen
Mannes vollſtändig aus der Luſt gegriffen waren wendete ſich die doppelt

Die Ermittelungen ergaben daß der damals
erſt 17 jährige Handlungsgehilfe Stoll in dieſer erfolgreichen Weiſe den ver
mögenden Bräutigam und Bankbeamten geſpielt hatte Die goldene Uhr
rührte aus einem Einbruchsdiebſtahl bei einem Kaufmann S her mit
deſſen Tochter ſich der Angellagte ebenfalls verlobt hatte Vor Gericht
war dieſer geſtändig Die Strafkammer erkannte auf 9 Monate Ge
fängnis unter Berückſichtigung der Jugendlichkeit der Täters

Luckenwalde 11 Oktober Eine verhängnisvolle Ver
wechſlung Jn der Bronzewarenfabrik von Hirſch zu Luckenwalde war
ein Lehrling beauftragt worden in einer Kanne Trinkwa ſſer für das
Kontorperſonal zu holen Auf Zureden von anderer Seite begab ſich der
Lehrling in die Nickelei wo er aus einem unbenutzten galvaniſchen
Bade das zwar äußerlich keinerlei Färbung aufwies und waſſerhell war
aber Zyankali enthielt in das Geſäß ſchöpfte Von dieſer Flüſſigkeit
tranken zwei junge Leute die Buchhalter Stein und Götze nur wenige
Schluck Beiden wurden bald darauf übel G begab ſich nach dem Hofe
brach dort aber zuſammen und ſtarb nach wenigen Augenblicken Aerzt
liche Hilfe die ſogleich herbeigeholt wurde konnte ihn leider nicht mehr
retten da der Mund infolge eingetretenen Krampfes nicht geöffnet werden
konnte Dem St bei dem ſich ſogleich Erbrechen einſtellte und der ſich
nach Hauſe begeben hatte wo er alsbald die Beſinnung verlor nachdem
er bereits unterwegs ſich nur mühſam vorwärts zu ſchleppen vermochte
wurde der Magen durch den Arzt ausgepumpt es gelang ſo den jungen
Mann am Leben zu erhalten

Dresden 11 Oktober Zwiſchen dem ſächſiſchen Hofe und
der früheren Gräfin Montignoſo ſind Verhandlungen im Gange
um dem Fall Montignoſo endgültig ein Ende zu machen Man
ſpricht daß Frau Toſelli eine Abfindungsſumme von 1 Million Mark
erhalten ſoll Schwierigkeit macht das Verlangen der einſtigen Kron
prinzeſſin von Sachſen mindeſtens einmal im Jahre ihre ſämt
lichen Kinder wiederzuſehen Hinſichtlich der Prinzeſſin Monika ſoll
dies wohl zugeſtanden werden aber im übrigen wird es für beſſer gehalten
nicht kaum vernarbte Wunden von neuem aufzureißen Prinzeſſin Monika
ſoll nach der Trennung von der Mutter in einer mit dem ſächſiſchen Ge
ſandten in München verwandten ſüddeutſchen Familie erzogen werden

Chemnitz 10 Oktober Von der Mörderin Grete Beier
Ueber die Beweggründe welche die Mörderin Grete Beier aus Brand
zu ihrem grauſigen Verbrechen gegen ihren Verlobten den Oberingenieur
Preßler veranlaßt haben bringt die Chemn Allg Ztg u a noch
folgende Einzelheiten Die Eltern der Grete Beier hatten dieſer den Ver
kehr mit dem 25 Jahre alten Kaufmann Merker verboten und
wünſchten die Heirat ihrer Tochter mit dem ſehr bemittelten Oberingenieur
Grete verlobte ſich mit dieſem ſetzte aber ihr Verhältnis mit Merker dem
ſie ſehr zugetan war fort ohne daß die Eltern dies wußten Grete und
Merker wollten ſich ſchließlich heiraten Ohne Geld und bei dem Widerſtand
der Eltern war dies aber nicht zu ermöglichen Jn dieſer Zeit iſt der

gingen die mit großem Raffinement entworfenen erdichteten Briefe
aus Mailand bei Grete Beier ein Eine Jtalienerin warnte darin
Grete vor einer Heirat mit Preßler Sie ſelbſt ſei ſeine Gattin in Mai
land habe er ſie geheiratet Aber nicht in Liebe ſei ſie ihm ergeben
ſie haſſe ihn Jhre Schweſter habe er verführt dieſe habe ſich das Leben
genommen Nun werde ſie Rache an ihm nehmen Der Zeitpunkt ſei
gekommen er ſtehe vor einer neuen Heirat Und nun ſchilderte die
Schreiberin in wilder Romantik wie ſie nach Chemnitz gereiſt iſt und ihn
vor die Wahl geſtellt entweder Verhaftung wegen Bigamie oder Selbſt
mord Er habe das letztere gewählt Da die angebliche Jtalienerin damit
ihre Miſſion für erfüllt anſah richtete ſie noch an Grete Beier ein
rührendes Schreiben und tröſtete ſie damit daß der Tod dieſes Mannes
für Grete nur ein Glück ſei da er an einer unheilbaren Krankheit ge
litten habe Das gefälſchte Teſtament unterzog der Bruder des Ver
ſtorbenen ein Referendar erſt ſpäter einer Prüfung Die Nachforſchungen
ergaben dann die Fälſchung

Sagan 11 Oktober Bei Saßnitz wurde jüngſt wie gemeldet
eine Urne mit Aſche in die Oſtſee verſenkt Das Saganer
Wochenblatt berichtet Aſchenreſte des in Eiſenachjetzt daß die Urne die

T r

5 Mark

Anzahlung
auf ein einfaches

Anzahlung
auf ein einfaches

enteeee r e lverbrannten Geh Kommerzienrats Gruſch witz aus Nenſalz barg Der
Verſtorbene hatte die Verſenkung ſeiner Aſche letztwillig verfügt

Wien 11 Oktober Revolverattentat in einem Wiener
Cafe Ungeheures Aufſehen erregte geſtern abend ein Vorfall der ſich
in dem vielbeſuchten Cafe Bricke in Wien in der Nähe des Stubentors
ereignete Dort ſaßen ein junger Huſarenoffizier und zwei
Damen in lebhafter Unterhaltung beieinander als plötzlich die eine der
Damen einen Revolver hervorzog und auk den Offizier einen Schuß ab
feuerte Ehe ſie daran verhindert werden konnte richtete ſie in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht die Waffe gegen ſich ſelbſt verletzte ſich aber nur an
der Hand Der Offizier blieb unverletzt Die Attentäterin iſt die zwanzig
jährige Büfettdame Lola Bawlida die mit dem Offizier ein Ver
hältnis hatte Jn letzter Zeit war es zwiſchen ihnen zu Differenzen ge
kommen was den Offizier veranlaßte die Beziehungen zu ſeiner Geliebten
abzubrechen das Mädchen geriet darüber ſo in Erregung daß es den
Entſchluß faßte ſich und den Offizier zu köten

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle a 11 Oktober
Schwindel Der Handlungsgehilfe Erich Steinhaus lernte am

16 Februar an einem Tiſche im Zoologiſchen Garten einen Referendar
kennen den er bald darauf bat ihm ein Zwanzigmarkſtück zu wechſeln
Der Referendar zog auch ſein Portemonnaie aus der Taſche und gab dem
Bittenden das gewünſchte Wechſelgeld Steinhaus holte aber kein Gold
ſtück herans er ging vielmehr nachdem er ſich auf einen Augenblick ent
ſchuldigt hatte an das Buffet und ließ ſich von einem Kellner für das
eben erhaltene Kleingeld ein Goldſtück geben mit dem er ſich dann ſchnell
aus dem Garten entfernte dabei prellte er den Kellner noch um die
Zeche von 1,35 Mk Zufällig begegnete der Referendar dem Schwindler
in der Leipzigerſtr, worauf er dieſen feſtnehmen ließ Steinhaus iſt
kein Neuling mehr auf der Anklagebank hatte er doch im vorigen
Jahre ſeinen Chef auf die unverſchämteſte Weiſe fortgeſetzt beſtohlen und
dann einer Witwe angeblich auf Veranlaſſung einer auswärtigen Tänzerin
die er verehrte aus der Kommode einen größeren Geldbetrag weggenommen
Er wurde deshalb in eine Erziehungsanſtalt gebracht wo er auch auf
ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht worden iſt Das ärztliche Gutachten lautet
dahin daß Steinhaus zwar geiſtig minderwertig iſt doch nicht in dem
Umfange um nicht für ſeine Handlungen verantwortlich zu ſein Das
Schöffengericht verurteilte Steinhaus zu einem Monat und 3 Tagen
Gefängnis

Eiferſucht Der Schloſſer Friedrich Liebig beſuchte am 18 Auguſt
mit ſeiner Angebeteten ein Tanzlokal Dem Arbeiter K ſchien die Braut
des L auch begehrenswert und ſo tanzte er in auffallender Weiſe ſehr oft
mit dem Mädchen Liebig ſah ſich dies eine Zeit lang an dann packte
ihn aber wilde Eiferſucht und ſo nahm er ſeinen Spazierſtock und ſchlug
K damit ins Geſicht L bat heute in Anbetracht ſeiner berechtigten
Eiferſucht wie er ſich ausdrückte um ſeine Freiſprechung Der Gerichtshof
tat ihm aber den Gefallen nicht verurteilte ihn vielmehr zu einer Geld
ſtrafe von 20 Mk

Ein nungemütlicher Straßeunkehrer Der Arbeiter Otto Fiſcher
war bisher beim ſtädtiſchen Kehrinſtitut als Straßenkehrer beſchäftigt Am
26 Auguſt beobachtete der Aufſeher wie F mit einem anderen Ar
beiter längere Zeit müßig ſtand er wurde deshalb darüber zu Rede ge
ſtellt Statt nun zu arbeiten überſchüttete Fiſcher den Anſſeher mit groben
Schimpfworten und ließ auch nicht davon ab als er auf die Folgen
ſeiner Handlung aufmerkſam gemacht wurde Der Aufſeher nahm ihm
darauf den Beſen ab Hierüber geriet F in ſolche Wut daß er ſeinen
damaligen Vorgeſetzten mit der Fauſt ins Geſicht ſchlug und ihm das
Auge erheblich verletzte Wegen dieſer rohen Tat wurde er zu einer Geld
ſtraße von 20 Mark verurteilt

Briefkaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

K Z Da Sie ein ſtehendes Gewerbe betreiben brauchen Sie nach
s 44 a der Gewerbe Ordnung zum Aufſuchen von Warenbeſtellungen außer
halb des Gemeindebezirks Jhrer gewerblichen Niederlaſſung nur eine Legiti
mationskarte welche auf Antrag von der zuſtändigen Verwaltungsbehörde
für die Dauer des Kalenderjahres ausgeſtellt wird Ein Wandergewerbe
ſchein iſt nach 8 55 der Gewerbeordnung für diejenigen erforderlich die
ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaſſung und ohne vorgängige
Beſtellung in eigener Perſon Waren ſeilbieten Warenbeſtellungen auf
ſuchen c

W u M Perſonen mit dieſen Namen haben nicht gelebt Dies
ſind nur von den Romanſchriftſtellern willkürlich angenommene Namen für
die Perſonen der Romane

Fr A P Für den Schaden der durch die Glätte infolge des
Bohnens der Treppenſtufen entſteht haftet der Wirt in erſter Linie
Derſelbe hat das Bohnen zu unterſagen und kann unter Umſtänden den
Mieter der bohnen läßt regreßpflichtig machen

E F in Z Mindeſtmaß für Feldartillerie 1,62 Meter für Ulanen
iſt ein Körpermaß von 1,67 bis 1,75 Meter vorgeſchrieben Körpergewicht
nicht über 70 Kilo Bruſtumfang in der Ausatmungsſtellung gemeſſen
mindeſtens die halbe Körperlänge Die Einſtellung von Freiwilligen findet
in der Zeit vom 1 Oktober bis 31 März ſtatt die Meldung beim
Truppenteil iſt an keinen Zeitpunkt gebunden

E F K Richten Sie eine Anfrage bezügl Jhres Onkels an das
Deutſche General Konſulat in Batavia oder an das Deutſche Konſulat in
Madan Sumatra

N N Die ſogen Ruſſen Schwaben c entfernt man auch durch
Vergipſen ihrer Zugangslöcher in der Küche uſw nachdem zuvor Arſenik
mit Mehl und Zucker oder Phosphorpaſte mit Sirup in dieſe gebracht
wurde oder auch dadurch daß man abends perſiſches Jnſektenpulver aus
ſtreut und früh die betäubten Tiere zuſammenkehrt und verbrennt

Fr C R i W Eine Verpflichtung zur Zahlung der Taxgebühreu

sSehlafzimmer

beſteht allerdings für Ste nicht da aber der Mieter nach 8 547 des
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2 24I Da öGeſetz Buches berechtigt iſt die Bäume 2c die er gepflanzt hat wegzu
nehmen dürfte es billig ſein daß ſie die Koſten für die Wertsermittelung
tragen wenn eine Einigung über den Kaufpreis nicht erzielt werden kann
Briefliche Auskunft nur in beſonderen Ausnahmefällen

M F 20 Die Quitten wiſcht man mit einem Tuch ganz rein
ab ſchält ſie dann und kocht die Schalen und die Kerngehäuſe in Waſſer
mehrere Stunden lang ganz weich Dann ſeihet man die Brühe durch
und tocht hierin die Quittenſtücke weich Dieſe werden nun vorſichtig aus
der Brühe herausgenommen und gewogen Auf 2 Kilo Quitten nimmt
man I Kilo weißen Zucker taucht dieſen in den Quittenſaft ein und
läßt ihn zum Sirup einkochen Man gibt dem Zucker auch etwas feinen
ganzen Zimt und ein Stückchen Jngwer zu und ſchüttet dann dieſen Saft
kochend über die Quitten Nach einigen Tagen kocht man den Saft noch
mals auf

A H I Darüber beſtehen keine geſetzlichen Beſtimmungen Der
Prinzipal wird Jhnen gewiß den zur Erlangung einer anderen Stellung
benötigten kürzen Urlaub bewilligen Einen Anſpruch auf einen kürzeren
oder gar längeren bezw wiederholten Urlaub haben Sie nicht II Da
ſeit der Beſchädigung längere Zeit vergangen und Jhnen vom Gehalt kein
Abzug gemacht worden iſt ſind Sie nach Jhren Angaben zu urteilen
zum Schadenserſatz beim Austritt nicht mehr verpflichtet

F K 100 Die betr Firma braucht auf Jhr Angebot nicht ein
zugehen ſie kann vielmehr auf Einhaltung der Zahlungsbedingungen
beſtehen und Sie eventl verklagen

H Sch 120 1 Ein Kammerherr ſteht im Range eines Oberſten
Derſelbe kann Titel nicht verleihen 2 Der Titel Exzellenz iſt ein Amts
oder Dienſttitel und wird nur von Miniſtern Wirklichen Geheimräten
Oberpräſidenten von den erſten Hof und Militärchargen vom General
leumnant und Vizeadmiral aufwärts und Boiſchaſtern geführt

L M Um Kelleraſſeln zu vertreiben legt man in einige Blumen
töpfe gekochte Kartoffeln darauf etwas Heu oder welkes Gras Die Töpfe
legt man nicht ſtellen an verſchiedene Stellen Die darin ſich an
ſammelnden Tiere ſchüttet man in Lauge oder Salzwaſſer Zu empfehlen
iſt auch Lauge und Eiſenvitriol in den Räumen auszuſtreuen oder den
Boden mit Glanzrußwaſſer zu beſprengen namentlich die Ecken

Z Z 100 Damit die Hälfte der eingezahlten Beitragsmarken
zur Auszahlung gelangt muß die Frau mindeſtens 200 Marken gellebt
haben Der Antrag iſt unter Einreichung der Aufrechnungsbeſcheinigungen
der letzten Quittungkarte ſowie der ſtandesamtlichen Heiratsurkunde inner
halb eines Jahres nach der Verheiratung beim Magiſtrat Bureau für
Arbeiter Verſicherung Schmeerſtraße 1 I zu ſtellen Beſſer tut die
Frau aber entſchieden ſich den Betrag nicht auszahlen zu laſſen ſondern
jedes Jahr zehn Marken zu kleben damit die Anſprüche nicht verfallen
Sie hat dann Anrechte auf folgende Vergünſtigungen Bezug einer Kranken
rente bei andauernder Krankheit Aufnahme in eine Heilſtätte der Landes
verſicherungsAnſtalt Bezug von Jnvalidenrente oder Altersrente

845 W Jhre Tochter hat da vierwöchentliche Kündigung ver
einbart iſt Anſpruch auf Lohn und Koſt für den Monat Oktober der
Anſpruch iſt bet dem Konkursverwalter geltend zu machen

L M Jhr Sohn muß wegen Erlangung einer Unterbeamtenſtelle
ein Bewerbungsgeſuch an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion richten

K M 99 1 Da müſſſen Sie ſchon bei einem Fachmann Er
kundigungen einziehen 2 Entweder an das Patentamt in Berlin direkt
oder an einen Patentanwalt der die Anmeldung beſorgt Letzteres dürfte
vorzuziehen ſein 3 Es iſt ein Modell erforderlich wenn nicht aus einer
Zeichnung alle Einzelheiten genau hervorgehen

Am Biertiſch Sie erfüllen unſere Bedingungen am Kopfe des
Briefkaſtens nicht wir müſſen daher die Auskunft verweigern

H F 13 Wir können Jhnen nur den Beſuch eines Lehrinſtituts
für Sprachwiſſenſchaft empfehlen Halleſches Adreßbuch Teil III S 42

Münze Ein 20 Markſtück mit dem Bildnis Kaiſer Friedrich III
hat keinen Mehrwert

F 1 Die nähere Adreſſe des Allgemeinen Vereins zur
Förderung der Perſonen und Familienkunde iſt uns leider nicht bekannt
Ein Dr Albert Krug wohnt in Berlin Baumſchulenweg Behringſtraße 29
Eine Zentralſtelle für deutſche Perſonen und Familiengeſchichte befindet
ſich in Leipzig Neumarkt 29 Vorſitzender Rechtsanwalt Dr Breymann
2 Die früheren 50 Pfg Stücke gelten jetzt nicht mehr als geſetzliches
Zahlungsmittel von der Reichsbank und den öffentlichen Kaſſen werden
dieſelben aber noch eingelöſt

Z 200 Das eingebrachte Gut der Frau haftet nicht für die
Schulden des Mannes Zum eingebrachten Gut gehört auch was der
Mann der Frau während der Ehe geſchenkt hat doch kann dieſe Schenkung
von den Gläubigern des Mannes wenn die Zwangsvollſtreckung in deſſen
Vermögen fruchtlos ausgefallen iſt unter gewiſſen Vorausſetzungen an
geſochten werden und zwar beſonders dann wenn die Schenkung in den
letzten zwei Jahren erfolgt iſt und wenn die Schenkung nachweislich
in der der Ehefrau bekannten Abſicht erfolgt iſt die Gläubiger des
Mannes zu benachteiligen

Cl M Junge Mädchen welche Lehrerinnen werden wollen haben
in der Regel eine höhere Mädchenſchule durchzumachen und dann ein
Lehrerinnen Seminar zu beſuchen Ob auf Sie als Ausländerin die Be
dingungen zutreffend ſind erfahren Sie vielleicht bei dem Herrn Direktor
des Lehrerinnen Seminars der Franckeſchen Stiftungen hier oder im
ſtaatl lonz Seminar für Privatlehrerinnen Harz 13 Direktor Paſtor em
Mayer

Z 100 Ob die ganze Miete beſchlagnahmt werden kann ent
ſcheidet das Gericht Auf Grund Jhrer Angaben läßt ſich von hier aus
nicht beurteilen ob Sie bezw Jhre Ehefrau mit Erfolg Einſpruch gegen
die Beſchlagnahme erheben können Sie wenden ſich am beſten an einen
Rechtsanwalt

Schöne Backform gratis thaten eine
Rückgabe von 50 Prämienbons Jedem Paket Germania
Backpukver a 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle Bon
jetzt aufgedruckt Hoflieferant Franz bekannte Hefen und
Backpulverfabrik Verkaufslokal Märkerſtraße geöffnet 12
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Nr 241 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Oktober Seite 11
Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Perſonenſtandsaufnahme zur Einkommenſtener

Veranlagung in der Stadt Halle a S
Zum Zwecke der Einkommenſtener Veranlagung für das

nächſte Jahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich
der geſamten Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a S nach
dem Stande vom

Dienstag den 15 Oktober dieles Jahres
ſtattzufinden

Zu dieſem Behufe werden in den nächſten Tagen den Grundſtücks
eigentümern oder deren Stellvertretern ſoviel Formulare zur Ausfüllung
behändigt werden als nach ihrer Angabe ſich Haushaltungen einſchließlich
der eigenen und ſelbſtändige einzeln wohnende Perſonen in jedem Hauſe

befinden
Die Abholung der ausgefüllten Formulare erfolgt am 16 Oktober d Js
Bei der Ausfüllung ift die auf der erſten Seite befindliche

Anweiſung genan zu beachten
Es liegt im Jntereſſe der geſamten Einwohnerſchaft daß die Auf

nahme des Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil
ſie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige Steuerveranlagung
bildet

Bezüglich der Verpflichtung zur Ausfüllung des Formulars wird
auf die Paragraphen 23 und 74 des Einkommeſteuergeſetzes in der

ung der Bekanntmachung vom 19 Juni 1906 und des Geſetzes vom
Juni 1607 verwieſen welche lauten
S 23 Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtückes oder deſſen Ver

treter iſt verpflichtet der mit der Aufnahme des Perſonenſtandes
betrauten Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen Perſonen
mit Namen Berufs oder Erwerbsart Gebnurtsort
Geburtstag nnd Religionsbekenntnis für Arbeiter
Dienſtboten und Gewerbegehilfen auch den Arbeitgeber
und die Arbeitsſtätte anzugeben

Die Haushaltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder
deren Stellvertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem

usſtande gehörigen Perſonen einſchließlich der Unter und
chlafſtellenmieter zu erteilen

Arbeiter Dienſtboten und Gewerbegehilfen haben den Haus
haltungsvorſtänden oder deren Vertretern die erforderliche Aus
kunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsſtätte zu erteilen

8 74 Wer die in Gemäßheit des S 23 von ihm erforderte Aus
kunft verweigert oder ohne genügenden Entſchuldigungs
grund in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvoll
ſtändig oder unrichtig erteilt wird mit einer Geldſtrafe
bis 300 Mark beſtraft

Ueberdies ſind Steuerpflichtige welche bei der Veranlagung über
gangen ſind zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen Betrages ver
pflichtet Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei Steuerjahre zurück und
geht auf die Erben über

Halle a den 4 Oktober 1907 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die StaatlichStädtiſche Handwerkerſchule in Halle a 6

beginnt den Unterricht im Winterhalbjahr 1907/08 am Sonntag den
13 Oktober vormittags 7 Uhr in den Abend und Sonntagsklaſſen
am Montag den 14 Oktober vormittags 10 Uhr in ſämtlichen Tagesklaſſen

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen
eine Baugewerkſchule

v eine Maſchinenbanuſchule
o eine Tagesklaſſe für Dekorationsmaler Lithographen
d eine Tagesklaſſe für Kunſthandwerker Kunſt und Bau

ſchloſſer Bau und Möbeltiſchler Modelleure
e eine Tagesklaſſe für Bauhandwerker Maurer Zimmerer

Steinmetzen

H und Sonntagsklaſſen für die verſchiedenſten
eruſe

8 Kurſe für Damen im Freihandzeichnen Modellieren undsSchnitzen
Die Zahlung des Schulgeldes hat am 17 und 18 Oktober abends

von 9 Uhr im Zimmer Nr 17 der Handwerkerſchule zu erfolgen
Schüler welche erſt nach dieſen Tagen zur Anmeldung kommen haben
in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Rathaus Zimmer Nr 5 vormittags
zwiſchen 8 und 1 Uhr zu zahlen Es beträgt das Schulgeld halbjährlich
in der Baugewerkſchule 80 Mark in der Maſchinenbauſchule ſowie in
den Tagesklaſſen ſür Dekorationsmaler und Kunſthandwerker 30 Mark
in der Tagesklaſſe für Bauhandwerker 25 Mark in den Abend und
Sonntagsklaſſen und ſonſtigen einzelnen Tageskurſen für wöchentlich

6 Unterrichtsſtunden Mark für wöchentlich 10 Unterrichts
ſtunden 5 Mark für wöchentlich 11 20 Unterrichtsſtunden 15 Mark
und für wöchentlich 21 und mehr Unterrichtsſtunden 25 Mark Voll
ſchüler Reichs Ausländer haben als Vollſchüler den fünffachen Betrag
u zahlens eldungen werden von jetzt ab bis zum Beginn des Winter

halbjahres wochentags von 10 11 Uhr vormittags im Amtszimmer des
Direktors und außerdem am 10 11 und 12 Oktober ds Js abends
von 9 Uhr im Zimmer Nr 19 der Handwerkerſchule entgegengenommen
Spätere Meldungen können nur inſoweit berückſichtigt werden als die
Raum und Betriebs Verhältniſſe es geſtatten

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen
vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben

Der Lehrplan der Abend und Sonntagsklaſſen umfaßt haupt
ſächlich folgende Unterrichtsfächer Freihand und geometriſches Zeichnen
darſtellende Geometrie Fachzeichnen Elektrizitätslehre Maſchinenlkehre
Geometrie Mechanik Phyſik Rundſchrift gewerbliche Buchführung
Modellieren und Schnitzen

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute die eine weiter
ehende Ausbildung im Zeichnen erftreben werden von derLelinahme am Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen

Fortbildungsſchule entbunden wenn ſie mindeſtens 4 Stunden
den Zeichenunterricht der Handwerkerſchule befuchen

alle a im Auguſt 1907
as Kuratorium der Staagtlich Städtiſchen Handwerkerſchnule

Die Lehrwerkſtätten für Klempner
an der Staatlich Städtiſchen Handwerkerſchule in Halle a S
werden Montag den 14 Oktober abends 7 Uhr eröffnet

Der Unterricht wird Montags und Donnerstags von 9 Uhr
abends erteilt Aufgenommen werden Gehülfen und ſolche Lehrlinge die
das 16 Lebensjahr vollendet haben Material und Werkzeuge
liefert die Schule Halbjährlich Schulgeld 3 Mark

Anmeldungen nimmt der Direktor täglich von 10 11 Uhr vor
mittags und am 10 11 und 12 Oktober von 9 Uhr abends in der
Schule entgegen

Halle a den 7 September 1907
Das Kuratorium der Staatlich Städtiſchen Handwerlerſchule

Bekanntmachung
Gemäß S 8 des Ortsſtatuts betreffend das Gewerbegericht zu

Halle a S vom 24 Februar 1903 werden die Beiſitzer des Gewerbe
gerichts auf die Dauer von 4 Jahren beſtellt und es ſcheidet alle 2 Jahre
die Hälfte der Beiſitzer ſowohl aus dem Kreiſe der Arbeitgeber als au
demjenigen der Arbeitnehmer aus Demgemäß haben die im Jahre 190
auf 4 Jahre gewählten Beiſitzer und die im Jahre 1905 auf 2 Jahre
gewählten Beiſitzer ſoweit ſie nicht bereits ausgeſchieden ſind mit Ableerf
des Jahres 1907 auszuſcheiden

Dies ſind folgende Herren
a aus dem Kreiſe der Arbeitgeber
1 Kaufmann Rudolf Aßmann
2 Dekorateur Paul Danneberg
3 Tiefbauunternehmer Karl Fallnich
4 Hotelbeſitzer Ernſt Käppel
5 Vaugeſchäftsinhaber Hermann Meiſe
6 Kaufmann Hugo Meſſing
7 Holzhändler Guido Müller
8 Hutmacher Karl Müllerde Karl Potzelt

10 Steinbildhauer Emil Schober
11 Fabrikdirektor Adolf ze
12 Vergolder Guſtav Seebach
13 Glaſermeiſter Ernſt Trabert

Ausgeſchieden ſind bereits
14 Färbereibeſitzer Richard Jentzſch
15 Handſchuhſabrikant Karl Merkwitz
b aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer
1 Markthelfer Otto Enke

Steinſetzer Panl Göhre
Schloſſer Otto Hache
Stuckateur Guſtav Hemer
Maler Guſtav Hehn
Markthelfer Wilhelm Kreßmann
Maurer Wilhelm Martin
Markthelfer Paul Meuſch
Brauer Albert Mühl

10 Schriftſetzer Albert Naß
11 Bauarbeiter Richard Schmidt
12 Tiſchler Max Schnabel
13 Maurer Hermann Seifert
14 Töpfer Ernſt Stark

außerdem iſt bereits ausgeſchieden
15 Markthelfer Julius Moewes

Demgemäß ſind ſowohl von den gewerblichen Arbeitgebern aus
ihrer Mitte als auch von den gewerblichen Arbeitern aus ihrer Mitte
je 15 Beiſitzer auf eine vierjährige Wahlperiode zu wählen

Die Wahlen für die vorgenannten Beiſitzer finden

a für die Arbeitgeber
Donnerstag den 17 Oktober 1907 von vormittags 10 Uhr

bis nachmittags 2 Uhr
d für die Arbeitnehmer

Mittwoch den 16 Oktober 1907 von vormittags 8 Uhr
bis nachmittags 2 Uhr

in den unten angegebenen zehn Wahlbezirken und Lokalen ſtatt
Wiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig ſoweit

bei denſelben die Bedingungen der Wählbarkeit vorliegen
Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim ſie findet nach

den Grundſätzen der Verhältniswahl ſtatt
Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberechtigten bis

ſpäteſtens Dienstag den 24 September 1907 abends 6 Uhr in
der Gerichtsſchreiberei des Gewerbegerichts Große Märker
ſtraße Nr 20 2 Treppen einzureichen

Die Vorſchlagsliſten ſind für Arbeitgeber und Arbeitnehmer geſondert
aufzuſtellen und dürfen höchſtens je 15 Namen enthalten ſie müſſen
unter Benennung eines für weitere Verhandlungen bevollmächtigten Ver
treters von mindeſtens 10 Wählern des betreffenden Wahlkörpers
unterzeichnet ſein Mit jeder Vorſchlagsliſte ſind die Zuſtimmungs
erklärungen der vorgeſchlagenen Perſonen vorzulegen Dem Namen ſowohl
der vorgeſchlagenen Perſonen als auch der Unterzeichner müſſen Vornamen
Stand und Wohnung beigefügt ſein Vorſchlagsliſten welche den vor
ſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen oder nicht rechtzeitig eingereicht
werden ſind ungültig

Die Wahivorſchlagsliſten werden ſpäteſtens am Dienstag
den 8 Oktober 1907 öffentlich bekanntgegeben

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines Stimm
zettels an einer Wahlſtelle ausgeübt werden und zwar für Arbeitgeber an
derjenigen in deren Bezirk ſie zur Zeit der Vornahme der Wahl wohnen
oder eine gewerbliche Niederlaſſung haben für Arbeiter in demjenigen
Wahlbezirke in welchem ſie zur Zeit der Vornahme der Wahl in Arbeit
ſtehen oder wohnen

Die Stimmzettel dürfen keine äußeren Kennzeichen haben auch nicht
unterſchrieben ſein oder einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten Sie ſind
außerhalb des Wahllokals handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung
mit der deutlichen Bezeichnung ſo vieler Perſonen zu verſehen als für eine
Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind und derart zuſammenzulegen daß die darauf
enthaltenen Namen verdeckt ſind

Die Namen können beliebigen Liſten entnommen werden
es iſt unzuläſſig Perſonen die keiner Liſte zugehören zur
Wahl zu bringen

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen als für eine Vorſchlagsliſte
zugelaſſen ſind ſo gelten die überſchüſſigen letzten Namen nicht Enthält
er weniger Namen als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind ſo wird er
in der Weiſe ergänzt daß die angegebenen Namen in derſelben Reihen
folge ſoweit und ſooft es zur Ausfüllung erforderlich iſt wiederholt
werden Auch darf ein Wähler der auf ſeinem Stimmzettel weniger
Namen hat als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind ſein Stimmrecht
dadurch voll ausnützen daß er auf dem Stimmzettel einzelnen der von
ihm Gewählien durch Beifügung von Zahlen hinter ihren Namen mehrere
Stimmen gibt

Jſt aus einem Stimmzettel die Perſon eines der Gewählten nicht
mit Sicherheit zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder in den Wahl
vorſchlagsliſten nicht enthaltene Perſonen darin bezeichnet ſo ſind die für
dieſe Perſonen abgegebenen Stimmen ungültig unbeſchadet jedoch der
Gültigkeit der außerdem auf dem Stimmzettel noch angegebenen Namen

Finden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleichlautende in
einandergefaltet ſo gilt nur der eine von ihnen Werden mehrere ver
ſchiedene Stimmzettel ineinandergefaltet abgegeben ſo ſind ſämtliche
ungültig8 Als Arbeitgeber gelten diejenigen ſelbſtändigen Gewerbetreibenden die

mindeſtens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewiſſen
Zeiten des Jahres beſchäftigen Den Arbeitgebern ſtehen die mit der
Leitung eines Gewerbebetriebes oder eines beſtimmten Zweiges desſelben
betrauten Stellvertreter der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden gleich ſofern
ihr Jahres Arbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt zweitauſend Mark
überſteigt

Die der Zuſtändigkeit des Gewerbegerichts unterſtellten Hausgewerbe
treibenden gelten ſofern ſie ſelbſt mindeſtens einen Arbeiter regelmäßig
das Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten beſchäftigen als Arbeitgeber
andernfalls als Arbeiter

Arbeiter ſind diejenigen Geſellen Gehülſen Fabrikarbeiter und Lehr
linge auf welche der ſiebente Titel der Gewerbe Ordnung Anwendung
findet desgleichen Betriebsbeamte Werkmeiſter und mit höheren techniſchen
Dienſtleiſtungen betraute Angeſtellte deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn
oder Gehalt 2000 Mark nicht überſteigt

Wählbar ſind die zum Amt eines Schöffen fähigen Arbeitgeber und
Arbeiter welche

a Angehörige des Deutſchen Reichs ſind
das dreißigſte Lebensjahr vollendet haben

c in Halle a/S ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnen oder be
ſchäftigt ſind

d für ſich oder ihre Familien in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre Armenunterſtützung auf Grund des Geſetzes über den
Unterſtützungswohnſitz vom 6 Juni 1870 und des Geſetzes be
treffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unter
ſtützungswohnſitz vom 8 März 1871 nicht empfangen oder die
empfangene Armenunterſtützung erſtattet haben

Unfähig zum Amt eines Schöffen und daher nicht wählbar ſind
a Perſonen welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Ver

urteilung verloren haben
b Perſonen gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver

brechens oder Vergehens eröffnet iſt das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann

c Perſonen welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind

Perſonen welche wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechen zu dem
Amte nicht geeignet ſind können ebenfalls nicht gewählt werden

Zur Teilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt
a ſolche Arbeitgeber welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr voll

endet und im Bezirk des Gewerbegerichts Wohnung oder eine
gewerbliche Niederlaſſung haben

b ſolche Arbeiter welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet
und in dem Bezirke des Gewerbegerichts Wohnung oder Beſchäf
tigung haben

Dieſelben müſſen im übrigen die zur Uebernahme eines Amtes als
Schöffe erforderlichen Eigenſchaften beſitzen t

Die Mitglieder der hier beſtehenden Bau Jnnung und Fleiſcher
Zwangs Jnnung ſowie die bei dieſen Junungsmitgliedern be
ſchäftigten Geſellen Gehülfen und Arbeiter ſind für das Gewerbegericht weder wählbar noch wahlberechtigt da für die
genannten Jnnungen eigene Schiedsgerichte ſind

Das Reich der Staat die Gemeinden und ſonſtige öffentliche Ver
bände ſowie juriſtiſche Perſonen üben ihr Stimmrecht durch ihre geſetz
lichen Vertreter aus

Die Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl iſt auf Erfordern dem
Wahlvorſtande im Wahllokale nachzuweiſen Hierzu genügt für die Arbeit
geber die Beſcheinigung über die nach S 14 der Gewerbeordnung erfolgte
Anmeldung des Gewerbebetriebes oder die letzte Quittung über Zahlung
der Gewerbeſteuer für die Arbeiter ein Zeugnis ihres Arbeitgebers oder
des zuſtändigen Polizeikommiſſariats durch welches beſtätigt wird daß
ſie innerhalb der Stadt Halle a S in Arbeit ſtehen oder wohnen Die
Anerkennung anderer Ausweiſe bleibt dem Ermeſſen des Wahlvorſtandes
überlaſſen

Formnlare zu den vorerwähnten Zeugniſſen werden in der
Gerichtsſchreiberei des Gewerbegerichts Gr Märkerſtraße Nr 20
2 Treppen unentgeltlich verabreicht auch ſind ſolche den einzelnen
Polizeikommiſſariaten zugeteilt

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit ſind nur
noch diejenigen Perſonen welche bereits im Wahllokale anweſend ſind zur
Wahl zuzulaſſen

Halle a den 29 Auguſt 1907
Der Vorſitzende des Gewerbegerichts

Wahllokale
Volksſchule in der Dreyhauptſtraße

für den J Wahlbezirt
umfaſſend Albert Dehneſtr Ankerſtr Bärgaſſe Barfüßerſtr Bechershof
Bergſtr Gr und Kl Berlin Bölbergaſſe Kl Brauhausſtr Brüderſtr
Dachritzſtr, Domplatz Domſtr Dreyhauptſtr Flutgaſſe Freudenplan
Fürſtental Graſeweg Gutjahrſtr Hackebornſtr, Hanfſack Jägergaſſe
Kanzleigaſſe Karzerplan Kaulenberg Gr u Kl Klausſtr Kleinſchmieden
Kühler Brunnen Kuhgaſſe Kutſchgaſſe Leipzigerſtr 25 und 87 106
Gr u Kl Märkerſtr An der Marienkirche Alter Markt Marktplatz
Meteritzſtr Mittelſtr Mühlberg Mühlgaſſe Mühlpforte Neunhäuſer
Nikolaiſtr Oleariusſtr Packhofsgaſſe Paradeplatz Pfälzerſtr Poſtſtr
Alte Promenade 11 Ranniſcheſtr 9 und 14 23 Rathausſtr
Ritterſtr Rittergaſſe Robert Franzſtr Salzſtr, Salzgrafenſtr, Gr und
Kl Sandberg Schlamm Schloßberg Gr und Kl Schloßgaſſe Schmeer
ſtraße Schmalegaſſe Schülershoſ Schulſtr Sperlingsberg Spiegelſtr
Steinbocksgaſſe Gr Steinſtr 19 und 73 88 Kl Steinſtr Stern
ſtraße Talamtſtr Trödel Tuchrähmen Gr und Kl Ulrichſtr, An der
Univerſität Zapfenſtr Zenkerſtr 1 bis 6 und 11 bis 17

Volksſchule in der Taubenſtraße
für den II Wahlbezirk

umfaſſend Albert Schmidtſtr An der Baderei Bäckerſtr Bertramſtr
Brunoswarte Deyboldsgaſſe Fiſcherplan Gerberſtr Glauchaerſtr Gommer
gaſſe Hafenſtr Hallorenſtr Herrenſtr Hirtenſtr Holzplatz Jakobſtr
Kellnerſtr Kuttelhof Langeſtr Lerchenfeldſtr Lilienſtr Mansfelderſtr
Mauerſtr Mittelwache An der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwinger
Neuegaſſe Paradiesgaſſe Pulverweiden Ranniſcheſtr Nr 13 Ratswerder
Saalberg Schützenſtr, An der Schwemme Schwetſchkeſtr Spitze Steg
Taubenſtr Torſtr 34 bis 63 Unterplan Weingärten Werdergaſſe Wieſen
ſtraße Zenkerſtr 7 bis 10 Zwingerſtr

Volksſchule am Böllbergerweg
für den III Wahlbezirk

umfaſſend Beeſenerſtr 6 bis 22 Beeſenerweg Böllbergerweg Buggen
hagenſtr Calvinſtr Canſteinſtr Eckſteinſtr, Flottwellſtr, Geſeniusſtr
Guſtav Hertzbergſtr a Leoſtr Ludwigſtr Lutherplatz Lutherſtr
Melanchthonſtr, Nickel Hoffmannſtr, Paul Riebeckſtr, Röpzigerſtr
Schleiermacherſtr Schönitzſtr Seckendorffſtr, Semmlerſtr Stadtgutweg
Tholuckſtr Wegſcheiderſtr Witteſtr Wörmlitzerſtr 13 bis 108 Zwingliſtr

Volksſchule in der Liebenauerſtraße
für den IV Wahlbezirk

umfaſſend Artillerieſtr, Barbaraſtr Dieskauerſtr Huttenſtr Ladenbergſtr
Lauchſtädterſtr, Alte Leipziger Chauſſee Liebenauerſtr 19 bis 165
Lützenerſtr Merſeburgerſtr 25 bis 151 Raffinerieſtr Schloſſerſtr
Schmiedſtr Südſtr Thomaſiusſtr 15 bis 34 Thüringerſtr Turmſtr
6 bis 150
Saal im Erdgeſchoſz Thielenſtraße 1 Eingang Nordſeite

an der Stationskaſſe
für den V Wahlbezirk

umfaſſend Merſeburgerſtr 152 bis 154
Mittelſchule in der Torſtraße

für den VI Wahlbezirk
umfaſſend Annenſtr Beeſenerſtr 1 bis 5 und 23 bis 31 Beyſchlagſtr
Bernhardyſtr Blücherſtr Bruckdorferſtr Buddeſtr Dryanderſtr Francke
platz Hochſtr Kirchnerſtr Königsplatz Königſtr 10 bis 94 Landwehrſtr
6 bis 20 Liebenauerſtr 1 bis 18 und 166 bis 180 Lindenſtr May
bachſtr, Merſeburgerſtr 3 bis 24 und 155 bis 166 Niemeyerſtr Oſen
dorferſtr Pfännerhöhe Rud Haymſtr Steinweg Streiberſtr Südſtr 1
bis 11 und 50 bis 65 Thielenſtr 1 bis 5 Thomaſiusſtr 1 bis 14 und
35 bis 51 Torſtr 1 bis 33 Turmſtr 1 bis 5 und 151 bis 159 Vep
einsſtr I bis V Wörmlitzerſtr 1 bis 12 und 109 bis 118 Wolfſtr

Mittelſchule in der Charlottenſtraſze
für den VII Wahlbezirk

umfaſſend Anhalterſtr Auguſtaſtr, Am Bauhof Gr Brauhausſtr Büſch
dorferſtr, Canengerweg Charlottenſtr Crondorferſtr Delitzſcherſtr Doro
theenſtr Dzondiſtr Forſterſtr 1 bis 24 und 32 bis 58 Franckeſtr Frei
imfelde Freiimfelderſtr, Germarſtr Gottesackerſtr, Grimmſtr Am Guter
bahnhof Hagenſtr 1 bis 6 Halberſtädterſtr Herbartſtr Königſtr 1 bis
9 Krukenbergſtr Kurzegaſſe Landsbergerſtr Landwehrſtr 1 bis 5 und
21 bis 25 Leipzigerſtr 26 bis 86 Magdeburgerſtr 1 bis 14 und 40
bis 68 Marienſtr Martinsberg 11 bis 24 Martinſtr Meckelſtr Merſe
burgerſtr 1 bis 2 und 167 bis 170 Parkſtr Prinzenſtr Neue Prome
nade Ranniſcheſtr 10 bis 12 Reideburgerſtr Riebeckplatz Röſerſtr
Sagisdorferſtr Thielenſtr 5a bis 6 Töpferplan Viehhofſtr Volkmann
ſtraße 1 bis 13

Volksſchule in der Frieſenſtrafze
für den VIII Wahlbezirt

umfaſſend Ackerſtr Berlinerſtr Bismarckſtr Cecilienſtr Deſſauerſtr Ernſt
Moritz Arndtſtr Feldſtr Forſterſtr 25 bis 31 Franzoſenweg Friedrich
ſtraße 1 bis 130 und 49 bis 70 Frieſenſtr, Frohe Zukunſt Grube
Goetheſtr Grünſtr Gütchenſtr Hagenſtr Nr 7 Hardenbergſtr Harz 38
bis 52 Hedwigſtr Herderſtr Hordorferſtr, Jahnſtr Julius Kühnſtr
Kaiſerplatz Kaiſerſtr Kapellengaſſe Karlſtr Krauſenſtr Leſſingſtr Louiſen
ſtraße Luckengaſſe Ludwig Wuchererſtr 1 bis 27 und 60 bis 86 Magde
burgerſtr 15 bis 39 Margaretenſtr Marthaſtr Martinsberg 1 bis 10
Alte Promenade 12 b 35 Scharnhorſtſtr Schillerſtr Schimmelſtr Sophien
ſtraße Gr Steinſtr 20 bis 72 Uhlandſtr Unterberg Viktoriaſtr 14 big
67 Viktor Scheffelſtr Volkmannſtr von 14 an Weidenplan Wielandſtr
Wilhelmſtr Zinksgartenſtr

Volksſchule in der Hermannſtraſze
für den IX Wahlbezirk

umfaſſend Adolfſtr Advokatenweg 1 bis 13 und 30 bis 48 Albrechtſtr
Bernburgerſtr Blumenſtr Blumenthalſtr Böckſtr, Brandenburgerſtr
Breiteſtr Bülowſtr Burgſtr 32 bis 45 Erneſtusſtr Fleiſcherſtr Friedrich
platz Friedrichſtr 14 bis 48 Fritz Reuterſtr Gartenſtr Geiſtſtr Georg
ſtraße Gut Gimritz mit Mühle Göbenſtr Gr Goſenſtr 12 bis 3l
Händelſtr Harz 1 bis 37 Heinrichſtr Henriettenſtr Hermannſtr Hohen
zollernſtr, Jägerplatz Am Kirchtor Kloſterſtr Kronprinzenſtr Kurfürſten
ſtraße Lafontaineſtr Laurentiusſtr Leitergaſſe Ludwig Wuchererſtr 28bis 59 Moltkeſtr, Mühlweg Neumarktſtr Peißnitz Reichardiſtr Reil

ſtraße 1 bis 21 und 115 bis 134 Richard Wagnerſtr 1 bis 10 und
48 bis 60 Roonſtr Scharrenſtr An der Schleuſe Steinmühle Stephan
ſtraße Triftſtr 1 bis 5 und 36 Uleſtr Viktoriaplatz Viktoriaſtr 1 bis
13 und 68 bis 80 Gr und Kl Wallſtr Weinberg Wettinerſtr Yorkſtr

Mittelſchule Friedenſtraße 33
für den X Wahlbezirk

umfaſſend Advokatenweg 14 bis 29 Angerſtr Angerweg Bahnhofſtr
Belfortſtr Birkenwäldchen Brachwitzerſtr Gr u Kl Brunnenſtr Burgſtr
1 bis 31 und 46 bis 72 Cröllwitzerſtr, Dölauerſtr Eichendorffſtr
Elſäſſerſtr Fährſtr Falkſtr Faſanenſtr Felſenſtr Fichteſtr Friedenſtr
Fuchsbergſtr Gabelsbergerſtr Am Galgenberg Giebichenſteinerſtr Gnei
ſenauſtr Gr Goſenſtr 1 bis 11 und 32 bis 41 Kl Goſenſtr Götſcheſtr
Kabelhäuſer Klausbergſtr Königsberg Körnerſtr Köthenerſtr Kurallee
Landgeſtüt Leopoldſtr Lettinerſtr Lothringerſtr Mögzicherſtr Morlſtr
Nordſtr Obſtweinſchenke Oppinerſtr Petersbergſtr Peſtalozziſtr Pfarrſtr
Planſtr Platanenſtr Rainſtr Reilſtr 22 bis 114 Richard Wagnerſtr
11 bis 47 Roſenſtr Saaleſtr Saalſchloßſtr Saalwerderſtr Schäferei
Schleifweg Schleuſenſtr Schützenhof Schulberg Schurig s Garten
Seebenerſtr Seydlitzſtr Talſtr Tiergartenſtr Triftſtr 6 bis 35 Tro
thaerſtr Waſſerweg Weißenburgſtr Wittekindſtr Wörthſtr Zentral
GeflügelZuchtanſtalt Zietenſtr
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Seite 12 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Oktober Nr 241
Bekanntmachung

1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebände am Großen
Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
ebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
eil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be

ſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

ekanntmachung
Während der kalten Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre armen

Schulkindern der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen täglich vor Schulan
fang ein warmes Frühſtück unentgeltlich verabreicht werden

Diejenigen Eltern welche ſich um dieſe Vergünſtigung bewerben wollen
werden hierdurch aufgefordert ſich in der Zeit vom 21 bis 28 Oktober
ds Js bei den betreffenden Herren Rektoren zu melden

Zugleich wird zur Vermeidung von Zweifeln darauf hingewieſen daß
die Teilnahme der Kinder an dem von der Stadt unentgeltlich gewährten
Frühſtück nicht als Armenunterſtützung angeſehen wird

Halle a den 19 September 1907 Der Maniſtrat
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Weilssbrötchen ſogenannten
Franzbrötchen Koggenmehl Speisetalg und Speisesalz
zur Herſtellung eines warmen Frühſtücks für arme Kinder der hieſigen
ſtädtiſchen Volksſchulen während einiger Monate des Winterhalbjahres
1907,08 ſoll vergeben werden und zwar hinſichtlich der Brötchen in vier
Loſen nämlich der Bedarf

J für die Schulen in den eingemeindeten Vororten Giebichenſtein
Trotha und Cröllwitz

II für die Schulen an der Hermann Schiller Leſſing z Frieſen u
Freiimfelderſtraße

III für die Schulen am Hallmarkt an der Neuen Promenade und
Taubenſtraße und

IV für die Schulen an der Liebenauer und Huttenſtraße und am
Böllbergerwege

Es werden für die Geſamtſtadt vorausſichtlich gebraucht werden
45 Zentner Roggenmehl

Speiſetalg
9 Speiſeſalz

128000 Stück Brötchen a 50 gr 6400 Kg
Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum

17 Oktober d Js vormittags Il Ahr
an das Bureau IV Rathausſtraße Nr 4 II Eingang Kl Steinſtr
einzureichen woſelbſt die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme aus
liegen Diejenigen Angebote auf welche bis zum 9 November d Js
keine Antwort erfolgt ſind nicht berückſichtigt worden

Halle a den 19 Septbr 1907 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen
höheren Lehranſtalten

a Stadtgymnaſium und Vorſchule
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag den 22 Oktober d Js

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des
Gymnaſiums und der Vorſchule Die Schüler des Gymnaſiums ver
ſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula Die
Vorſchüler haben Mittwoch den 23 Oktober d Js vormittags 9 Uhr in
ihren Klaſſen zu erſcheinen während ſich die nach Klaſſe M 3 der Vor
ſchule neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der Aula ver
ſammeln

Anmeldungen werden an allen Wochentagen von 11 12 Uhr im
Amtszimmer des Direktors entgegengenommen

b Städtiſche Oberrealſchule
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag den 22 Oktober d Js

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
Anmeldungen werden wochentäglich von 11 12 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen
c Städtiſche höhere Mädchenſchule

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag den 22 Oktober d Js
zormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen der
Unterricht ſelbſt um 10 Uhr

Anmeldungen werden wochentäglich von 11 12 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen

Halle a den 28 Auguſt 1907 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Wohnung zu vermieten
Die im 3 Obergeſchoß des Grundſtücks Gr Ulrichſtraße 8 belegene

Wohnung beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern Küche nebſt Zubehör iſt
vom 1 April 1908 ab zu vermieten

Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V Marktplatz 20
Zimmer Nr 4 erteilt

Der MagiſtratHalle a/S den 7 Oktober 1907

Bekanntmachung
Durch S 1850 B G B iſt dem Gemeinde Waiſenrat die Pflicht

auferlegt ſich über das Ergehen und Verhalten der in ſeinem Bezirk
wohnenden Mündel dauernd in Kenntnis zu erhalten

Es wird hierdurch bekannt gegeben daß auf Grund dieſer Beſtimmung
9 ſtädtiſche Waiſenpflegerinnen von denen jede ihren beſtimmten Bezirk
hat damit beauftragt ſind ſich durch Beſuche von dem perſönlichen Er
gehen und Verhalten der Mündel zu überzeugen Im allſeitigen Intereſſe
wird gebeten den Damen die mit einem behördlichen Ausweis verſehen
ſind in zuvorkommender Weiſe Auskunft erteilen zu wollen

Halle a den 3 Oktober 1907 Der Gemeinde Waiſenrat
Invalidenverſichernng

Reviſion der Quittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

verſicherung in der Stadt Halle a 5 und zwar
am Montag den 14 Oktober 1907 von vorm 9 Uhr ab

Bismarckſtraße Gneiſenauſtraße Kurfürſtenſtraße Yorkſtraße
am Dienstag den 15 Oktober 1907 von vorm 9 Ahr ab

Brandenburgerſtraße Göbenſtraße
am Donnerstag den 17 Oktober 1907 von vorm 9 Uhr ab

Fritz Reuterſtraße Hohenzolleruſtraße
ontrollieren

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten
Jufrechnungsbeſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen Ausweiſe aus denen hervorgeht
welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und
zu welcher Klaſſe er ſtenert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 9 Uhr vor
mittags in meinem Bureau Liebenauerſtraſte 4 I rechto

niederzulegen

Halle a den 9 Oktober 1907
JohnKontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

Bekanntmachung
Bezüglich des am 24 und 25 Oktober d Js auf dem RNoßplatz

ſtattfindenden Kram und Viehmarktes wird ſür die beteiligten Ge
werbetreibenden folgendes bekannt gegeben

Es kann während der Dauer des Viehmarktes am Donnerstag den
24 Oktober er ein Schankzelt bis zu 30 mm Länge und 13 m Tiefe Auf
ſtellung finden Selbſtkonzeſſionierte Reſtaurateure alſo nicht Geſchäfts
führer Vertreter und dergleichen die ſich im Beſitze der unbeſchränkten
Schankkonzeſſion befinden und hierauf reflektieren haben ſich bis Donners
tag den 17 Oktober er abends 6 Uhr bei der unterzeichneten Verwaltung
ſchriftlich zu melden Später eingehende Geſuche können nicht be
rückſichtigt werden

Die Verloſung findet am Sonnabend den 19 Oktober er vormittags
um 11 Uhr im Waſſerturm auf dem Roßplatze ſtatt

Derjenige Bewerber welchen das Los begünſtigt iſt verpflichtet den
Schankbetrieb auf eigene Rechnung auszuüben Eine Uebertragung an
einen Dritten wird unter keinen Umſtänden zugelaſſen ebenſowenig kann
bei der Verloſung ein Bewerber ſich durch einen anderen vertreten laſſen

Die Verloſung bezw Anweiſung der Plätze für Karuſſells Schau
buden Spielbuden Konditor und Schmalzkuchenbuden erfolgt am
Dienstag den 22 Oktober er vormittags von 10 Uhr ab für die
Schmuckwarenhändler Galanterie und Spielwarenbuden erfolgt die An
weiſung der Plätze an demſelben Tage nachmittags von 3 Uhr ab für
die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am Mittwoch den 23 Ok
tober er vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplage

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Standzettel er
folgt am Dienstag den 22 und Mittwoch den 23 Oktober cr vor
mittags von 8 Uhr ab im Bureau des Gewerbe Polizei Kommiſſariats
im Waſſerturm auf dem Roßplatze Zum Empfang der Erlaubnisſcheine
bezw der Standzettel ſind die Gewerbeanmeldebeſcheinigungen bezw
Wandergewerbeſcheine mitzubringen und vorzulegen

Bemerkt wird daß der Viehmarkt am Donnerstag den
24 Oktober er ſtattfindet und daß der Antrieb erſt von 7 Uhr
früh ab beginnen darf

Es wird auch darauf hingewieſen daß zur Aufſtellung von Spiel
buden nur hieſige Gewerbetreibende zugelaſſen werden können

Geſuche um Aufſtellung von Spiel und Kaffeebuden ſind bis zum
19 Oktober er bei dem Gewerbe Polizei Kommiſſariat ſchriftlich einzu
reichen Jn den Geſuchen ſind die während des Marktes in den Spiel
buden zu verwendenden Gehülfen namhaft zu machen dabei ſind auch
der Geburtstag und Ort der Geburt ſowie die hieſige Wohnung der
Gehülfen genau anzugeben

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Ausſtellung ſoge
nannter elektriſcher Mädchen und dergleichen nicht geduldet wird und daß
aus jeder ſich meldenden Familie nur ein Mitglied einen Verkaufsſtand
erhalten kann

Sogenannte Abwärtsverſteigerer werden auf Grund des Miniſterial
Erlaſſes vom 16 April 1903 auf den hieſigen Märkten nicht mehr
zugelaſſenzug Der Verkauf von türkiſchem Honig darf nur aus dichtſchließenden

Käſten erfolgen Der Verkauf von Pfauenfedern Staubwedeln Konfetti
und anderen ähnlichen Gegenſtänden wird nicht geduldet

Gleichzeitig wird hiermit zur Kenntnis gebracht dafz das
Standgeld welches für die Dauer der Marktzeit zu entrichten
iſt von dem Marktgefällpächter im voraus eingezogen wird

Der Abbruch der Buden pp muß am Sonnabend den 26 Ottober er
bewerkſtelligt werden Mit Ablauf dieſes Tages muß der Platz von
ſämtlichen Waren Verkaufs und Beluſtigungs Vorrichtungen ſowie Buden
geräumt ſein

Halle a den 7 Oktober 1907
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
s Einwohner hieſiger Stadt welche im Jahre

1908 ein Wandergewerbe beginnen oder fortſetzen wollen
werden hierdurch aufgefordert den benötigten Antrag ſchon
jetzt im Polizei Verwaltungsbureaun l Schmeerſtr Nr I II r
Zimmer Nr 11 zu ſtellen

Perſonen welche für das laufende Jahr einen Wander
gewerbeſchein beſitzen haben denſelben mit vorzulegen

Halle a den 30 Auguſt 1907
Die Polizei Verwaltung

Verzeichnis
der im Beſtellbezirk der Kaiſerl Poſtämter 1 und 2 in Halle Saale des
Kaiſerl Poſtamts in HalleTrotha und der zugeteillen Kaiſerl Poſtagen

turen befindlichen Verkaufsſtellen für Postwertzeichen
Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle Saale

1 Beeſenerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Karl Lange jr
2 Blumenthalſtraße 21 bei Herrn Karl Rathmann
3 Burgſtraße 53 bei Herrn Reſtaurateur Jul Herrmann

4 72 bei Frau Wwe Aug Gummel Gaſth z Mohr
5 Delitzſcherſtraße 19 bei Herrn Gaſtwirt Hermann Schneider
6

7

8

9

77 bei Herrn Kaufmann Albrecht Schulze
Deſſauerſtraße 9 bei Herrn Friſeur Otto Hoffmann

v 19 bei Herrn Viktualienhändler Herm Uhde
Domplatz 5 bei Herrn Materialwarenhändler Schmidt

10 Dorotheenſtraße 13 bei Herrn Kaufmann R Erbe
11 Fährſtraße 11a bei Herrn Schuhmachermeiſter F Hartung
12 Felſenſtraße 5 bei Herrn Viktualienhändler Max Voigt
13 Freiimfelderſtraße 9 bei Frau Minna Weiße
14 Friedrichſtr 36 bei Frau Minna Beyer
15 Frieſenſtraße 12 bei Herrn Paul Schuſter
16 16 bei Herrn Kaufmann W Nößler
17 Geiſtſtraße 54 bei Herrn Zigarrenhändler Jakob Pieper
18 Georgſtraße 3 bei Herrn Hugo Meſſing
19 Germarſtraße 7 bei Herrn Materialwarenhändl F Niemann
20 Glauchaerſtraße 76 bei Herrn Reſtaurateur Carl Schmeißer
21 19 bei Fran Wwe Amalie Deumer22 48 bei Herrn Kaufmann R Georgii
23 Goetheſtraße 19 bei Herrn Kaufmann Walter Sonntag
24 Gr Brununenſftraße 63 bei Frau Clara Fir
25 71 bei Hrn Viktualienh Karl Reichert
26 Gr Goſenſtraße 12 bei Herrn Paul Möckel
27 Gr Klausſtraße 21 b Hrn Viktualienhändl Karl Bachmann
28 Gr Sandberg 15 bei Hrn Viktnalienhändler Wilh Müller
29 Gr Schloßgaſſe 7 bei Herrn Karl Peiſer
30 Gr Steinſtraße 46 bei Herrn Kaufmann Weber
31 48 bei Herrn Zigarrenhändler Deſſen
32 x 71 bei Hrn Zigarrenhändl Nichard Heinze
33 Gr Ulrichſtraße 30 bei Firma M Waltsgott Nachf

34 54 bei M Bär35 Hermannſtraße 7 bei Herrn Viktualienhändl Edmund Sorg
36 Herrenſtraße 20 bei Frau Wwe Jda Mohs
37 Huttenſtraße 2a bei Herrn Gaſtwirt Eugen Schauff
38 Jacobſtraße 42 bei Herrn Bernhard Ranuſchelbach
39 Kapellengaſſe 1 bei Herrn Viktualienhändler O Schurig
40 Kleine Brauhausſtraße 23 bei Herrn Viktnalienhändler

G Ehring
41 Körnerſtraße 9 bei Herrn Materialwarenhändler E Liebig
42 18 bei Herrn Kaufmann Herm Wittig
43 Leipzigerſtraße 80 bei Herrn Kaufmann Ludwig Barth
44 Mansfelderſtraße 43 bei Herrn Reſtanrateur Auguſt Meier
45 50 bei Herrn Kaufmann P Lang46 Martiuſtraße 5 bei Herrn Vuchbinder R Rocke
47 Merſeburgerſtraße 32 bei Herrn ZigarrenfabrikantW Häniſch

96 bei Herrn Reſtaurateur Adolf
Rupprecht

49 Merſehurgerſtraße 109 bei Frau Amalie Strehl
50 Pfännerhöhe 42 bei Herrn Kaufmann Rich Böhme
51 Raffinerieſtraße 1 bei Herrn Gaſtwirt Wilhelm Wittig
52 p 6 bei Herrn Viktualienhändler Karl Bieler53 Reilſtraße 11 bei Herrn Kaufmann Wilh Paaſch
54 111 bei Herrn Wilh Höſchel
55 Richard Wagnerſtraße 16 bei Herrn Kaufmann E Clauſius
56 Robert Franzſtraße 1b bei Herrn Reſtaurateur Karl Gittler
57 Schmeerſtraße 8 bei Fräulein Emma Grunwald
58 Schulſtraße 13 bei Herrn Karl Tänjzer
59 Seebenerſtraße 56 bei Herrn Oskar Taube

60 Südſtraße 19 bei Herrn Kaufmann Hermann Müller
61 g 53 bei Herrn Kaufmann Fr Günther
62 Triftſtraße 1 bei Herrn Karl Weber
63 t 28 bei Herrn Fr Zander
64 v 29 bei Frau Lina Franke65 Wettinerſtraße 34 bei Frau Käthe Montag
66 Wörmlitzerſtraße 97 bei Herrn Viktualienhändler K Wokf

11 bei Herrn Schriſtſetzer Wilhelm Heiſer
Jm Ortsbeſtellbezirke von HalleTrotha

68 Saalwerderſtraßze 14 bei Herrn Kaufmann H Schaaf
69 Trothaerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Schmiedel
70 36 bei Herrn Gaſtwirt Schmidt
71 e 42 bei Herrn Gaſtwirt H Vogel72 v 58 bei Herrn Kaufmann O Brandt
73 n 78 bei Herrn Kaufmann Wucherer

Poſtagentur in Halle Cröllwitz
74 Dölanerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Karl Sparmann
75 Talſtraße 2 bei Herrn Kaufmann Paul Creuzmann
76 26 b bei Herrn Reſtaurateur Karl Hentze
77 Weißenburgſtr 15 bei Herrn Gärtner Joh Herrmann

Jm Landbeſtellbezirke
Dreckente bei Herrn Gaſtwirt Pfeiffer
Roſengarten Gaſtwirt B Möllers
Sennewitz Kaufmann WenigZwintſchöna Kaufmann Brendel

Poſtagentur Brachwitz Saalkreis
Jn Brachwitz bei Herrn Bäckermeiſter Wilhelm Mieth

Friedrichsſchwerz Kaufmann Gottfried Richter
Poſtagentur Dederſtedt

Jn Dederſtedt bei Herrn Kaufmann Traugott Olze
Poſtagentur Delitz am Berge

Jn Hohenweiden bei Herrn Gaſtwirt Heinrich Kloß
Rattmannsdorf Karl KaßlerRockendorf r Heinrich Lindner 4Röpzig Karl GottſchalkPoſtagentur Diemitz

Jn Diemitz Berlinerſtraße 6 bei Herrn Reſtaurateur Willy Tſchirch
Werderſtraße 6 Frau Kaufmann Auguſte Reinicke
Poſtagentur Dieskau Saalkr

Jn Dieskau Nr 3 bei Frau Kaufmann Karoline Sell
Dieskan Nr 29 Herrn Otto ZetſchePoſtagentur Dölan Bz Halle

Jn Dölau Mansfelderſtraße bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Wendt
Heideweg Konditor Karl Ellemann

Lieskau Gaſtwirt Emil RühlPoſtagentur Fienſtedt
Jn Fienſtedt bei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler

Poſtagentur Hohenthurm Saalkr
Jn Zwebendorf bei Frau Kaufmann Amalie Günther

Poſtagentur Holleben
Jn Holleben bei Herrn Kaufmann Albin Dieter

Beuchlitz Gaſtwirt Edwin Müller
Poſtagentur Lettin Saalkr

Jn Lettin bei Herrn Kaufmann Richard Ayitz
Poſtagentur Nietleben

Jn Rietleben bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Maenicke
bei Herrn Ferdinand Brendel Bäckerei und
Materialwarenhandlung

Poſtagentur Rottelsdorf Mansf Seekreis
Jn Böſeunburg bei Herrn Gaſtwirt Guſtav Meiſe

Poſtagentur Schlettau Saale
Jn Schlettau bei Herrn Kaufmann Johannes Wernicke

Poſtagentur Schochwitz
Jn Schochwitz bei Frau Gaſtwirt Selma Stamm

Poſtagentur Zſcherben
Jn Zſcherben bei Herrn Kaufmann Reinhold Bubendey

Ernſt Dönitz
Gaſtwirt Karl Steinkopf

Außerdem bei den Poſthilfſtellen in
Benkendorf bei Delitz a B Mötzlich bei Halle Saale
Böllberg bei Halle Möſt bei HalleTrotha
Bruckdorf bei Halle Saale Morl bei Teicha Saalkr
Büſchdorf bei Reideburg Naundorf bei Beeſenſtedt
Burgsdorf bei Rottelsdorf Naundorf bei Reideburg

Mansfeld Seekreis Neukirchen bei Delitz a B
Canena bei Halle Saale Räther bei Schochwitz
Dölbau bei Reideburg Seeben bei Halle Trotha
Friedrichsſchwerz bei Dölau Schönnewitz bei Reideburg

Bz Halle Stennewitz bei Reideburg
Gorsleben bei Schochwitz Tornau bei Halle Saale
Gutenberg bei Halle Trotha Volkmaritz bei Dederſtedt
Kleinkugel bei Reideburg Wils bei Fienſtedt
Krimpe bei Schochwitz Zörnitz bei Beeſenſtedt
Lieskau b Dölau Bz Halle Zwintſchöna b Halle Saale

Kaiſerliches Poſtamt 1 Münſtermann

aKindergärtnerinnen Seminar
Direktor Pastor em R Mayer Schulinspektor a D

Beginn des Unterrichts für Kindergärtnerinnen I Kl
Erzieherinnen 22 Oktober für Kindergärtnerinnen II Kl

15 Oktober Pension im Hause Anmeldungen rechtzeitig
erbeten Sprachunterricht Latein Französisch Fran
zösin im Hause

Seminar Kindergarten Anmeldungen täglleh Prosp trel

Staatl genehmigte höhere Privat Knabenschule
zu Halle a Priedrichstrasse 24

Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl Vorsehule
Gymnasial Reoalgymnasial u Realabteilungen bis Untersekunds
inkl Besondere Abteilungen für das BEinj Freiw Bxamen

Bester Vebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zu
Realschule Pension Prospekt Beginn des neuen Semesters 22 Okt

Fr 5 Hütter Schulvorsteher

Ktaatl gonehm Vnterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Binj Freiw Examen sowie für alle
r Hor Lehraostalten Sexta bis Prima inkl Abiturium von

Dr 6r m Krause in Halle a Heinriechstr 14
Pension Programm

schulanfang 17 Oktober cr Für Wintersemester beginnt ein
Anfangskursus für Damen in Latein Griechisch u Mathematik

Pädagogium zu Osterburg m
Geringe Schülerzahl Penſion in der Anſtalt

Geſunde Räume Spielplätze Badezimmer 1894 erbaut
Näheres bei Dr F Lorenz Oſterburg

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4 Obligationen
der Süddeutschen Gesellschaft in Darmstach

welche bis zum Jahre 1911 unkündbar sind zum Kurse von
096 0 frei von Provision

und bitten um gefl baldmögliche Anmeldung

Bank für Handel und Industrie
Filialo Halle a S Alte Promenade 3

Alten vent en e Gute Gartenerde kann ange
fahren werden am

Paplerhandlung Magdeburgerſtr 47 Neubau Pfälzerſtraße

Halle Harz 13

Gymnaſial und real
Mäßige Preiſe
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